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Zusammenfassung 

In vier Groß-Feuchtgebieten entlang der Ostküste der Adria, dem Neretva-Delta (Kroatien), dem 

Livanjsko polje (Bosnien und Herzegowina), dem Bojana-Bunadelta und dem Skutarisee (jeweils 

Montenegro/Albanien) und einigen kleineren Feuchtgebieten entlang der Küste (z.B. Saline Tivat mit 

Bucht von Kotor, Duvansko polje) wurde zwischen dem 6. und 14. Januar 2023 die Wasser- und 

Greifvogelzählung durchgeführt (IWC). Die ausgesprochen milde Wetterlage zeichnete sich durch 

Temperaturen zwischen 1 und 15°C und teils ergiebigen Niederschlägen, von Mitte Dezember 2022 

aus. Die Gesamtzahlen der Wasservögel bewegten sich in einzelnen Feuchtgebieten unterhalb des 

Durchschnitts der Jahre 2003 bis 2023 – die Ausnahme ist der hochgelegene Livanjsko polje 

(Wasserflächen nicht zugefroren!). Bei den Limikolen dagegen meist weit unterhalb des 

Durchschnitts. Vereisung der Wasser- Sumpfflächen war nicht vorhanden. Hohe Wasserpegel, wie 

auf dem Skutarisee, haben dafür gesorgt, dass sich Arten wie Zwergtaucher, Zwergscharben oder 

Blässhühner z.T. in den geflutete Verlandungszonen mit Auwäldern aufhielten und nur schwer zu 

zählen waren. Die Störung durch Wilderei und Jagd ist für die Wasservögel an der Adria-Ostküste 

durch Fluchtdistanzen mit >500 Meter überall, auch in den Schutzgebieten, erkennbar.    

Die Ergebnisse der einzelnen Gebiete kurz zusammengefasst: 

________________________________________________________________________________ 

Neretva-Delta (Kroatien/Bosnien und Herzegowina): 19.548 Wasser- und Greifvögel von 39 Arten 

Saline Tivat mit Kotorbucht (Montengro): 875 Wasser- und Greifvögel von 17 Arten 

Bojana-Bunadelta (Montenegro/Albanien): 21.112 Wasser- und Greifvögel von 52 Arten 

Skutarisee (Montenegro/Albanien): 80.461 Wasser- und Greifvögel von 33 Arten 

Livanjsko polje (Bosnien und Herzegowina): 23.808 Wasser- und Greifvögel von 20 Arten 

________________________________________________________________________________ 

Total:  145.455 Wasser- und Greifvögel von 59 Arten 

 

Tag 1, (7.1.) 

Neretva-Delta, Kroatien (6:46 - 9:36 Uhr), bewölkt 0/8, Wellen 0-1, Wind 0-1 

Status des Gebietes: Die Neretva-Delta in Kroatien ist ausgewiesen als: a) nationales spezielles ichtyologisch-
ornithologisches Reservat (250 ha) namens „Ušće Neretve“, b) Ramsar-Gebiet von internationaler Bedeutung 
„Neretva-Delta“ (11.500 ha) und c) Natura 2000-Gebiet nach der Vogelschutzrichtlinie.  

 

Durch Erfassung der Deltafront von der Hauptmündung in der ersten Morgendämmerung 
konnten wir Schlafplätze der Kormorane und Zwergscharben durch Schlafplatzflüge 



 

 

ermitteln: Wir zählten 192 Kormorane die aus dem Hafen Ploče herflogen und 362 
Zwergscharben deren Schlafplatz zwischen Lagune Parila und dem Hafen Ploče positioniert 
war. Einzelne Angler, Fischerboot und Schnellboot waren an der Mündung aktiv. Lange 
Fischernetze umsäumten die Mündung. Im illegalen Hafen in Blace ankern inzwischen 165 
Boote, darunter auch mittelgroße Segelboote. Weitere neue Anlegeplätze wurden letztes 
Jahr angelegt. Zwei Jäger in kleinen „Trupa“-Booten hatten die Lagune Parila überquert und 
die Ansammlungen der Pfeifenten unter Beschuss genommen. Damit hatten Sie – am Ende 
der Zählung – rund 3000 Enten gravierend verscheucht (vgl. Tab. 1 und Schutzgebiete Abb. 
2).    
 

 

 

Abb. 1a-b: Linkes Mündungsbereich der Neretva mit Ansammlungen der Kormorane, Möwen und 

Limikolen an Sandflächen bei der Tide (oben) und recht davon die künstliche Lagune Digić (unten), 

den 7.1.2023. 

 

Die häufigste Art mit 2.504 Individuen war die Pfeifente, mit dem höchsten ermittelten 

Bestand seit Beginn der Wasservogelzählungen im Jahr 2007 (n=16). Mittelsäger mit 36 

Individuen (5 Männchen, 32 Weibchen/Immature), 18 Prachttaucher, 5 Trauerenten und 19 

Kiebitzregenpfeifer bilden das Maximum in der gleichen Zeitspanne. Die Möwen- und 

Kormoranansammlungen bildeten sich auf der Sandbank links vor Mündung der Neretva und 

auf Steinblöcken vor dem Hafen Ploče, samt einzelnen Brandseeschwalben (vgl. Tab. 1).  

 



 

 

 

Abb. 2: Schutzgebiete im Neretva Delta in Kroatien und Bosnien und Herzegowina. Durch einzoomen 

sind Details sichtbar. 

Tabelle 1: Resultate der Wasservogelzählung (IWC) und Greifvogelzählung mit Erfassung der 

Störeinflüsse im Mündungsbereich der Neretva in die Adria in Kroatien am 7.1.2023 

Art   Zahl 

Prachttaucher Gavia arctica 18 

Haubentaucher Podiceps cristatus 7 

Rothalstaucher Podiceps grisegena 1 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 

Kormoran Phalacrocorax carbo 192 

Zwergscharbe Phalacrocorax pygmeus 362 

Seidenreiher Egretta garzetta 52 

Graureiher Ardea cinerea 17 

Höckerschwan Cygnus olor 6 

Brandgans Tadorna tadorna 1 

Pfeifente Anas penelope 2.504 

Stockente Anas platyrhynchos 153 

Spießente Anas acuta 240 

Schnatterente Anas strepera 7 

Krickente Anas crecca 139 

Löffelente Anas clypeata 12 

Trauerente Melanitta nigra 5 

Mittelsäger Mergus serrator 37 

Rohrweihe Circus aeroginosus 1 

Wasserralle Rallus aquaticus 3 

Teichhuhn Gallinula chloropus 2 

Kiebitzregenpfeifer Pluvialis squatarola 19 

Kiebitz Vanellus vanellus 3 

Alpenstrandläufer Calidris alpina 107 

Großer Brachvogel Numenius arquata 45 

Dunklewasserläufer Tringa erythropus 3 

Rotschenkel Tringa totanus 12 

Grünschenkel Tringa nebularia 4 

Lachmöwe Larus ridibundus 572 

Mittelmeermöwe Larus michachellis 133 

Brandseeschwalbe Sterna sandvicensis 6 

Gesamt  4.665 

 



 

 

Störeinflüsse     

 Jäger 2 (13 shots) 

 Jägerboot 2 

 Jagdschirm 1 

 angler 4 

 Fischernetze (>100 m) 9 

 Bojen (Fischnetz) 16 

  Boot 165 

   
 

 

Saline Ston, Kroatien (11:40 – 11:55 Uhr), bewölkt 0/8, Wellen 0, Wind 1, T= 14°C 

Kurzhalt brachte 9 Kormorane P. carbo, 9 Graureiher Ardea cinerea, 3 Silberreiher A. alba, 

eine (1) Mittelmeermöwe L. michahellis in der Saline und drei (3) Prachttaucher Gavia 

arctica in der Bucht vor Ston. Schreckliche Landschaftszerstörung durch Viadukte der sich im 

Bau befindenden Schnellstrasse (Umfahrung Neum) bei Ston! 

 

Abb. 3: Saline Ston, 7. Januar 2023 

 

Zaton, Kroatien (12:35 Uhr), bewölkt 0/8, Wellen 0, Wind 0-1, T= 16°C 

An der Süßwasser-Karstquelle in der Bucht von Zaton hielt sich ein Verband von 1.850 

Mittelmeermöwen L. michahellis und kurz vorher auch 2 Große Tümmler Tursiops truncatus 

auf. Nur noch 12 Mittelmeermöwen wurden bei Dubrovnik gesichtet. 

 

Abb. 4: Bucht von Zaton, nördlich von Dubrovnik, ist eine der wichtigsten Süßwasser-Tränken der 

Möwen an der Küste Dalmatiens, 7. Januar 2023 

 

 



 

 

Saline Tivat, Montenegro (15:25 - 16:46 Uhr), bewölkt 0/8, Wellen 0, Wind 0, T= 12°C  

Status des Gebietes: Die Saline Tivat ist ein 150 ha großes Feuchtgebiet an der Adria, das von Auwäldern und 

Sümpfen gesäumt wird. Es ist das einzige bedeutende Feuchtgebiet in der Bucht von Kotor (Bocche die 

Cattaro). Die Saline ist nicht mehr aktiv, Salzgewinnung findet somit nicht statt. Das Gebiet ist als 

ornithologisches Reservat Solila Tivat ausgewiesen und ist durch eine schöne Weichholzaue umgeben. 

Endlich zeigten sich an der Adria-Ostküste auch die Kleinvögel: Schwarzkelchen Saxicola 

rubicola, Zaunkönig Troglodytes troglodytes, Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros, Amsel 

Turdus merula , 22 Wiesenpieper Anthus pratensis und auch ein Raubwürger Lanis excubitor 

waren kurz vor Dunkelheit in der Saline noch aufzuspüren. Einige Spaziergänger, zum Teil 

mit Hunden waren unterwegs. Auch heuer keine Wilderei und mit etwas unter 1.000 

gezählten Wasservögel (vgl. Tab. 2) muss man in der kleinen Saline zufrieden sein. Umso 

erschreckender ist der Schwund der angrenzenden wunderschönen Weichholzaue, die 

zunehmend verbaut wird. Der Siedlungsdruck wird die Saline bald ersticken. 

In der Äußeren Bucht von Kotor, zu der auch die Saline Tivat zählt, wurden zwischen Igalo 

und Zelenika ab 14:07 Uhr eine einzige (1) Mittelmeermöwen gesichtet. Bei der Überfahrt 

mit der Fähre bei Kamenari zwischen 14:20 und 15:05 Uhr wurden noch gezählt: 6 

Kormorane (ssp. sinensis), 25 Lachmöwen, 2 Mittelmeermöwen und 4 Angler. Somit sind in 

der äußeren Bucht von Kotor samt Saline Tivat 875 Wasservogel von 17 Arten gezählt worden. 

 

 

Abb. 4: Die Saline Tivat ist als spezielles ornithologisches Reservat „Solila Tivat“ geschützt, Blick von 

Süden Richtung Nordwest von der Beobachtungs-Plattform, 7. Januar 2023. 

 

 

Tabelle 2: Resultate der Wasservogelzählung (IWC) und der Erfassung der Störeinflüsse in der Saline 

Tivat, Montenegro, am 7.1.2023 

Art   Anzahl 

Haubentaucher Podiceps cristatus 2 

Kormoran Phalacrocorax carbo 13 

Seidenreher Egretta garzetta 2 

Graureiher Ardea cinerea 10 

Silberreiher Egretta alba 1 

Pfeifente Anas penelope 118 

Krickente Anas crecca 29 

Stockente Anas platyrhynchos 41 

Tafelente Aythya ferina 2 

Sperber Accipiter nisus 1 

Wasserralle Rallus aquaticus 2 



 

 

Blässhuhn Fulica atra 296 

Kiebitzregenpfeifer Pluvilais squatarola 5 

Alpenstrandläufer Calidris alpina 7 

Rotschenkel Tringa totanus 19 

Mittelmeermöwe Larus michahellis 236 

Lachmöwe Larus ridibundus 57 

Gesamt  841 
   

Störeinflüsse     
 Spaziergänger 11 

 Hund 1 

  Radfahrer 1 

 

Tag 2, (8.1.) Tag 3 (9.1.) 

Skutariseee (Skadarsko jezero), Montenegro - Tag 2: 6:45 – 16:47 Uhr, bewölkt 0/8 in 6/8, 

Wind= 0, T= 5-17°C, Wellen= 0, Pegel des Sees hoch (am 19.12.2022 eine Puls-

Überschwemmung und seitdem ist der Pegel für 1,4 m gesunken), Weideflachen und 

Weichholzaue zur 90% überschwemmt. Tag 3: 8:00 – 14:30 Uhr, bewölkt 8/8, Regen, Wind= 

0-2, Wellen= 1-2, wegen „Regenböhen“ war der zweite Tag sehr anstrengend. 

Status des Gebietes: Der Skutarisee ist ein 350-550 km2 großer Flachsee, mit einem um den Wert von 9 m 

schwankenden Pegelstand. Es handelt sich um einen natürliche Karstsee, dessen Funktionen voll erhalten 

geblieben sind. In Montenegro ist der See ein Nationalpark und Ramsar-Gebiet, in Albanien ein Ramsar-Gebiet 

und ein Biosphärenreservat. Es herrscht ein Jagdverbot auf dem gesamten See. Den albanischen Teil des Sees 

prägen im Süden Steilufer und im Osten flach in den See fallende Schwemmkegel, die teilweise 

Steppencharakter aufweisen. Die Zersiedelung der Landschaft durch illegalen Hausbau rückt immer näher an 

den See heran. Den montenegrinischen Teil des Sees charakterisieren am Nordufer große Sümpfe, das Südufer 

ist steil abfallend. Westlich des Sees gibt es mehrere Flüsse (z.B. die Crnojevica und die Morača als wichtigste 

Zubringer des Sees) und Karstquellen. 

Die Erfassung des Sees wurde aus standardisierten Punkten gemacht (reine Zählzeit 10,8 

Stunden). Mit Schnellboot des NP Skadarsko jezero wurde nur das Nordufer, von Plavnica bis 

zur albanischen Grenze in einer Länge von 16 km absolviert. Mit 46.676 Wasser- und 

Greifvögel, auf dem montenegrinischen Teil des Sees, landete die Erfassung im unteren 

Drittel der Mittelwerte der Jahre 2007-2023. Insgesamt, in Montenegro und Albanien 

zusammen, wurden auf dem Skutarisee 80.461 Wasser- und Greifvogel gezählt, was in der 

genannten Zeitspanne eine Zählung im unteren Bereich entspricht. Zweitniedrigste Mid-

Winterbestand wurde bei Blässhuhn ermittelt. Nur die Bestände der Tafelente und der 

Lachmöwe lagen bei einem guten Durchschnittswert (Tab 3, vgl. Abb. 5c). Mit 89 

Krauskopfpelikanen und einer durch menschliche Störung in die Dämmerung hinein 

verlassene Kolonie war der Mid-Winter Bestand der Art als bescheiden zu bezeichnen (vgl. 

Abb. 5b)!  

 

 



 

 

Tabelle 3: Resultate der Wasservogelzählung am Skutarisee zwischen 8. und 11. Januar 2023  

 
Art   Montenegro Albanien Gesamt 

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis 196 253 449 

Haubentaucher Podiceps cristatus 614 136 750 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 173 15 188 

Kormoran Phalacrocorax carbo 13.878 1.204 15.082 

Zwergscharbe Phalacrocorax pygmeus 3.386 130 3.516 

Krauskopfpelikan Pelecanus crispus 89  89 

Kuhreiher Bubulculus ibis  8 8 

Seidenreiher Egretta garzetta 49 63 112 

Silberreiher Egretta alba 64 20 84 

Graureiher Ardea cinerea 99 12 111 

Schnatterente Anas strepera 5  5 

Krickente Anas crecca 149  149 

Stockente Anas platyrhynchos 114 17 131 

Spießente Anas acuta 114  114 

Löffelente Anas clypeata  2 2 

Tafelente Aythya ferina 5.834 1.674 7.508 

Reiherente Aythya fuligula 211 536 747 

Moorente Aythya nyroca 20  20 

Schellente Bucephala clangula 171 7 178 

Rohrweihe Circus aeroginosus 48 1 49 

Sperber Accipiter nisus 1  1 

Mäusebussard Buteo buteo 15 1 16 

Schelladler Aquila clanga 1  1 

Wasserralle Rallus aquaticus 3  3 

Teichhuhn Gallinula chloropus 7  7 

Blässhuhn Fulica atra 17.026 15.564 32.590 

Kiebitz Vanellus vanellus 16  16 

Alpenstrandläufer Calidris alpina 1  1 

Bekassine Gallinago gallinago 3  3 

Lachmöwe Larus ridibundus 3.382 12.680 16.062 

Sturmmöwe Larus canus 410  410 

Mittelmeermöwe Larus michahellis 596 1.461 2.057 

Eisvogel Alcedo atthis 1 1 2 

 Total 46.676 33.785 80.461 

     
Störeinflüsse         

Fischerboot   45 9 54 

Netze > 100 m  16 6 22 

Angler  26  26 

Kanister/Langleinen  177 108 285 

Fischen mit Dinamit  1  1 

Jäger*   3 3 

Schrothülse   1 1 

Schif-Restorant  1  1 

Schnellboot   5   5 

 

 

 

 

 

 



 

 

a 

b 

Abb. 5: (a) Blick auf ein Teil der Verlandungszone des Skutarisees von Karsthügel Hum Richtung 

Albanien am 8.1.2023. (c) Flösse in der verlassenen Pelikankolonie. (c) Gornje Malo Blato wurde 

erneut durch 5.417 Tafel-, Reiher- und Moorenten zum bedeutendsten Teilgebiet des Skutarisees für 

die Tauchenten. Grund dafür ist eine spezielle unterirdischen Wasserzufuhr durch Karstquellen, die 

den Blato eine abgesonderte ökologische Position ohne oberirdische Wasserzufuhr ermöglicht. Am 

8.1.2023 wurden hier insgesamt 10.563 Wasservögeln ermittelt. Leider haben die Fischerboote die 

Ansammlungen der Tauchenten gravierend gestört, regelrecht von einem ins ein anders Teil des 

Blato getrieben. Blick von Froschburg (Žabljak) Richtung Norden. 



 

 

Tag 4 (10.1.) und Tag 5 (11.1.) 

 

Skutarisee (Liqeni i Shkodres), Albanien 
 

Ost- und Südufer des Skutarisees in Albanien, 6:45 - 8:10 und 15:03 - 17:00 Uhr (10.1.) und 

7:10 - 14:20 Uhr (11.1.), an beiden Tagen ähnliche Wetterverhältnisse: T = 7 bis 14°C und 

bewölkt 4/8 – 8/8, Wind 0-1, Wellen = 0-1 
 

 

Abb. 6: Abend am albanischen Südufer des Skutarisees bei dem See-Auslauf der Buna bei Shirokë. Im 

Vordergrund 3.071 Blässhühnern, in Hintergrund das Prokletije (Verfluchtes Gebirge) 10. Januar 

2023. 

 

Zwischen 6:45 Uhr und 8:10 Uhr morgens haben wir am Auslauf des Skutarisees (Abb. 9a) 

oberhalb der Prinz Emanuel Brücke die Nahrungsflüge der Wasservögel von Schlafplatz vor 

der Stadt Shkoder in die Drini- und Bojanadelta protokolliert: 529 Kormorane, 36 

Zwergscharben, 8 Kuhreiher, 14 Seidenreiher, 9 Silberreiher, 3 Graureiher, 11.201 

Lachmöwen und 1.445 Großmöwen sind in die beiden Deltagebiete eingeflogen wobei es in 

die Bunadelta schätzungsweise 95% entfallen (samt 1246 Dohlen). Die absolute Mehrheit 

der Großmöwen sollten Mittelmeermöwen sein. Am albanischen Süd- und Ostufer des 

Skutarisees zählten wir 33.783 Wasservögel von nur 17 Arten und jeweils nur 1 Rohrweihe 

und Mäusebussard – erschreckend wenige Greifvögel (vgl. Tab. 3). Die Gesamtzahlen am 

albanischen Ufer des Skutarisees waren um den Mittelwert der Zählungen 2003 bis 2023. 

Das überschwemmte Bereich der Aue bei Shkodra wurde bejagt. An zwei Tagen wurde auch 

aus dem Boot geschossen. Bajze Karsthügel wurde besteigt, um erneut die Pelikankolonie zu 

kontrollieren – leider sie war nicht besetzt. Als Ersatz haben wir erneut, wie von dem Hum 

Hügel in Montenegro, die knapp >1.000 Nester der Kormorane gezählt (schon zur 40% 

besetzt). Da illegal am Ufer im großen Stil wild gebaut wird haben uns die neuen Inhaber des 

Seeufers inspiziert (mit ganz großen und tollen Geländewagen!). Spektive waren ihnen 

suspekt. Nach dem Grenzubergang Muriqani haben wir es geschafft den montenegrinischen 

Sasko See in Bojana-Bunadelta  vor Dunkelheit inspizieren und zählen (vgl. Tag 7 und 8, 

Daten dort dargestellt!). 



 

 

 

Abb. 7.: Auf 4 große Schlafplätzen der Kormorane auf Skutari See wurden 15.082 Individuen verteilt. 

Abgebildet ist Teil des Rastplatzes an der Buna vor Shkodra (Albanien) von wo die Kormorane zum 

Schlafplatz auf die montenegrinische Insel Salevo fliegen, 10. Januar 2019.  

 

Tag 6 (12.1.) 

Saline Ulcinj, Montenegro (6:50 – 17:05 h), bewölkt 2/8, Wind mit Stärke 1, Wellen 0, T = 6-

12°C, Salinenbecken voll/überschwemmt und beinahe durchgehend mit Wasser gefühlt, 

auch die trockenste Teichbereiche der Kristallisation und Evaporation II., III. und IV. teils 

überschwemmt oder schlammig. Wasser wurde aus der Saline Tag und Nacht gepumpt 

(Regen vor 2 Tagen!).  

Status des Gebietes: Die 1.449 ha große Saline Ulcinj ist das wichtigste Rastgebiet für Watvögel an der Adria-

Ostküste mit einem Tagesmaxima bis über 40.000 Vögel im Frühjahr. Nach ihrer Insolvenz wurde die Saline 

Ende 2015 den Nationalparken Montenegros zur weiteren Verwaltung übergeben. Trotz Jagdverbot in der 

Saline (= deklariert als Industriegebiet) bzw. der auf 20 Jahren befristeten Unterschutzstellung durch die 

Regierung Montenegros sind/waren die Wilderer die eigentlichen Herren der Saline. Die Salinenbecken, die seit 

2015 selten mit Meereswasser geflutet werden, sind bereits durch Tamariske und Halophyten z.T. dicht 

überwachsen. Die Beweidung der Saline lässt nach, so dass die Sukzession in der Saline noch schneller 

voranschreitet.  

Am Abend des 11.1. wurden 1.132 Rosaflamingos von dem Frauenkloster auf der Briška 

Gora gezählt. Die Saline wurde von oben inspiziert, um sich den Überblick über der Lage für 

die morgige Zählung zu beschaffen. Die Saline war voll mit Regenwasser gefüllt. Als Einstieg 

in die Zählung am Morgen des 12.1. zeigte sich in der Kristallisation ein Schakal. 

Die Fluchtdistanzen, insbesondere der Enten waren mit > 500 m wieder sehr groß. Wenig 

Wasservögel waren nur am Südrand von Kneta (Teiche 1, 2 und 4) zu verzeichnen, wo am 

Morgen von zwei Stellen geschossen wurde. Der Tag um die Saline war aber ruhig. Zwei 

Jagdschirme wurden in der Kneta (Teich 5) gesichtet. Die Zahl der Rosaflamingos war größer 

als der Mittelwert für die Mid-Winter der Jahre 2012-2023. Trupps waren durch die Saline 

verteilt und durch die Nahrungsaufnahme beschäftigt. Die Gesamt- als auch die Artenzahl 

der Limikolen lagen unterhalb des Mittelwerts der seit Januar 2004 standardisierten 

Wasservogelzählungen. Durch den hohen Wasserpegel waren Schlickflächen und seichte 



 

 

Wasserbereiche für Limikolen kaum vorhanden. Die Gesamtzahl der Wasservögel befand 

sich etwas oberhalb des langjährigen Januar-Durchschnitt der Jahre 2004 - 2023. 

Entscheidend dazu beigetragen haben die bisher maximal ermittelten Zahlen von 4.918 

Pfeif- und 1.210 Schnatterenten (Tab. 3). Durch die Aufgabe der Bewirtschaftung der Saline 

hat sich das Gewicht der Saline im Mid-Winter von einem Limikolenrastplatz zur Enten- und 

Blässhuhn-Destination verschoben. 

 

Abb. 5: Nummerierung der Salinenbecken in der Saline Ulcinj (Karte: Borut Stumberger) 

Tabelle 3: Resultate der Wasservogelzählung (IWC) und der Erfassung der Störeinflüsse in 

der Saline Ulcinj, Montenegro, am 12.1.2023 

Art   Zahl 

Zwergtaucher T. ruficollis 43 

Haubentaucher P. cristatus 3 

Schwarzhalstaucher P. nigricollis 3 

Kormoran P. carbo 8 

Zwergscharbe P. pygmeus 28 

Seidenreiher E. garzetta 24 

Silberreiher E. alba 11 

Graureiher A. cinerea 43 

Löffler P. leucorodia 11 

Rosaflamingo P. ruber 1.264 

Brandgans T. tadorna 98 

Pfeifente A. penelope 4.918 

Schnatterente A. strepera 1.210 

Krickente A. crecca 2.106 

Stockente A. platyrhynchos 267 

Spießente A. acuta 531 

Löffelente A. clypeata 276 

Tafelente A. ferina 915 

Reiherente A. fuligula 389 

Rohrweihe C. aeroginosus 3 

Kornweihe C. cyaneus 1 

Sperber A. nisus 1 

Mäusebussard B. buteo 2 

Wanderfalke F. peregrinus 1 

Wasserralle R. aquaticus 3 

Blässhuhn F. atra 2.250 

Goldregenpfeifer P. apricaria 185 

Kiebitzregenpfeifer P. squatarola 55 

Kiebitz V. vanellus 512 

Alpenstrandläufer C. alpina 1.498 

Bekassine G. gallinago 29 

Großer Brachvogel N. arquata 9 

Dunkler Wasserläufer T. erythropus 227 



 

 

Rotschenkel T. totanus 228 

Grünschenkel T. nebularia 5 

Waldwasserläufer T. ochropus 1 

Lachmöwe L. ridibundus 90 

Mittelmeermöwe L. cachinnans 2 

Eisvogel A. atthis 1 

Gesamt  17.251 
   

Störeinflüsse     

Jäger*  2 

Jagdschirm  2 

Schrothülse**   2 

* die Fluchdistanzen der Enten sind groß > 500 m, Südrand der Kneta wo 
am Morgen geschossen wurde, ist ohne Wasservögel. Vom Rand der Saline 
wurden insgesamt 8 Schüsse registriert. 

 
 
 

 

 

 

Abb. 6a-c: (a) Limikolen rasteten zu hunderten auf dem einzigen nicht bewachsenen Dam zwischen 

der Salinenteiche Num. 25 und 26 , (b) zentrale Bereich der Saline Ulcinj mit Blick von Briška gora 

Richtung Italien kurz vor Abenddämmerung (Mitte) und (c) die teilweise geflutete 

Krystalisationsbecken (unten), 12. Januar 2023. 



 

 

Adria-Küstenstreifen vor dem Bojana-Bunadelta und Feuchtgebiete im Bojana-Bunadelta 

(Montenegro & Albanien) 

Tag 7, (13.1.) und Tag 8, (14.1.) 

Montenegro (13.1.), 8:00 - 15:46 Uhr, bewölkt 1/8, Wind 0-1, Wellen 1-2 (die Wellen 

langgezogen, sie bringen die schwimmenden Vögel hoch zum Vorschein), T= 12-15°C. Die 

Feuchtgebiete im montenegrinischen Teil des Deltas waren geflutet, die Hutweiden aber 

nicht. Die Weichholz-Seeaue des Šasko jezero (11.1.) voll überschwemmt (15:41 - 16:15 

Uhr). Sumpf Mala kneta zur 100%, Kneta Darze und Curke kaum weniger. 
 

Albanien (10.1.), 8:12 – 13:38 Uhr, bewölkt 5/8 – 8/8, Wind 0-1, Wellen 1-2, T= 6-11°C, 

Bedeutende Auengebiete in Delta waren trocken, Gjo-Lulit Hutweide (etwa 20 km2) zur 1% 

seicht überschwemmtt. Auch das Kneta Gjeratit Sumpf (2,14 km2) war nur 40% 

überschwemmt. Die Buna und Drin führten viel Wasser überschwemmten aber nicht mehr.  

Status des Gebietes: Das Bojana-Bunadelta ist ein bogenförmig vorgewölbtes Delta mit geschlossener 

Deltafront. Die 31 km lange Deltafront wird nur durch Mündungsarme der Großen und Kleinen Bojana bzw. 

Buna unterbrochen. Vor der Deltafront dehnt sich ein breiter, seichter Meeresstreifen aus, der nur langsam in 

die Adria abfällt. Der albanische Teil der Deltafront hat eine Länge von 17,5 km. In Albanien ist das Bunadelta 

ein Ramsargebiet (vgl. https://rsis.ramsar.org/ris/1598 ).  

Der 31 km lange Adria-Küstenstreifen vor dem Bojana-Bunadelta in Montenegro und 

Albanien wurde mit einem Zeitaufwand von 4,4 Stunden reiner Beobachtungszeit gezählt. Im 

Feuchtgebiet hinter der Deltafront wurden weitere 6,2 Stunden Beobachtungszeit investiert 

(Saline Ulcinj nicht eingeschlossen!). Gesamt also 10,6 Stunden. Hoher Wellenschlag am 

10.1. erschwerten die Erfassung erheblich in Albanien (vgl. Abb. 10a). Vor allem tauchende 

Wasservögel wie Mittelsäger oder Haubentaucher sind hier nur teilweise erfasst worden 

(vgl. Tab. 5). Die Bojana-Bunahauptmündung wurde von der montenegrinischen Seite zwei 

Tage später gezählt. Mit nur 2.256 Wasser- und Greifvögeln liegt die Gesamtzahl im 

Küstenstreifen der Adria etwas oberhalb des Durchschnitts mit jenen der Jahre 2004 – 2023. 

Im Jahr 2023 waren die Brandseeschwalbe mit 728 Individuen das prägendes Ereignis im 

Boajana-Bunadelta und ein eindeutiger Ausreißer der letzten 20 Jahren. 

 

https://rsis.ramsar.org/ris/1598


 

 

 

Abb. 10a-b: (a) Noch mehr störende Geländewagen auf dem Strand vor Bax-Rrjoll werden durch (b) 

die neue illegale Straße oberhalb des 10 km langen Saum der Feuchtgebiete zwischen Adria und 

Karstrücken entscheidend begünstigt, 10. Januar 2023.    

 

Eine gravierende illegale Zerstörung der Landschaft wurde im albanischen Teil des 

Ramsargebietes „Lake Shkodra and River Buna“ Bunadelta, bei Bax-Rrjoll registriert. Der 

Neubau einer Straße zur Erschließung der 10 km langen Naturlandschaft, bestehend aus 

Lagunen-, Sanddünen-, Auen- und Karstlandschaft, direkt an der Küste der Adria – die letzte 

dieser Art – zeigt ein kriminelles Vorgehen im großen Stil. Es ist unglaublich, dass die Straße 

gleich unter einem Steinadlernest – des einzigen dieser Art an der ganzen Ostadriaküste (von 

Trieste bis Otranto) und einer der letzten Albaniens überhaupt – im Land der Söhne der 

Adler gebaut wird (alb. Shqipëri (Albanien) = Adlerland, shqipetar = Adlersohn). Anstatt im 

Nest hielt sich der Steinadlerpaar einige Kilometer vom Nest entfernt auf, das mindestens 20 

Jahre lang besetzt war! Man muss sich fragen, was die Albaner mit ihrer eigener Identität 

machen und warum das Land nicht mehr zur EU will? Gelten Gesätze und internationale 

Naturschutzstandards in Albanien nicht? 

Auch der Adria-Küstenstreifen wurde intensiv mit großen Trawlern befischt. Diese Schiffe 

mit Schleppnetzen vernichten seit Jahren die flache Prodelta und damit auch die 

Nahrungsbasis der Vögel (in Montenegro nicht erlaubt, vgl. Tab. 5). 

Tabelle 5: Resultate der Wasservogelzählung entlang des Adria-Küstenstreifens vor dem 

Bojana-Bunadelta in Albanien am 10.1. (mit Lagune Velipoja) und Montenegro (mit Porta 

Milena) am 13.1.2023. 

Art   Montenegro Albanien Gesamt 

Prachttaucher G. arctica 3 7 10 

Haubentaucher P. cristatus 2 19 21 

Schwarzhalstaucher P. nigricollis  1 1 

Kormoran P. carbo 31 70 101 

Seidenreiher E. garzetta  1 1 

Silberreiher E. alba  1 1 

Graureiher A. cinerea  6 6 

Pfeifente A. penelope 2  2 

Krickente A. crecca  45 45 

Samtente M. fusca 5 16 21 

Mittelsäger M. serrator  2 2 

Rohrweihe C. aeroginosus  3 3 



 

 

Sperber A. nisus  1 1 

Mäusebussard B. buteo  2 2 

Steinadler A. crysaetos  2 2 

Turmfalke F. tinnunculus  1 1 

Teichhuhn G. chloropus 12  12 

Seeregenpfeifer C. alexandrinus 1  1 

Kiebitzregenpfeifer P. squatarola  6 6 

Knut C. canutus 1  1 

Alpenstrandläufer C. alpina 8 2 10 

Zwergmöwe L. minutus 5 7 12 

Lachmöwe L. ridibundus 555 250 805 

Sturmmöwe L. canus 1  1 

Mittelmeermöwe L. michehellis 24 436 460 

Brandseeschwalbe S. sandvicensis 158 570 728 

 TOTAL 808 1448 2.256 

     
Störeinflüsse         

Angler  5 4 9 

Fischerboot  10 7 17 

Netz  33 15 48 

Rekreationist  34 4 38 

Kanister/Bojen  64 28 92 

Auto   8 8 

Troler (Schleppnetz)   3 3 

Motorrad     1 1 

 

Im Hinterland des Adria-Küstenstreifens wurden 14 größere und kleinere Feuchtgebiete innerhalb 

des Bojana-Bunadeltas in Montenegro und Albanien gezählt. Abgesehen von der Saline Ulcinj (17.251 

Ind.) und dem weiter unten dargestellten Šasko jezero (906 Ind., Tab. 6) und der Lagune Viluni (757 

Ind.) waren nur wenig Wasservögel zu sehen. Auch von Briška gora Rücken konnten in Kneta Darze 

und Kneta Ćurke keine Vögel ermittelt werden. In der Mala Kneta wurden zwei Schneisen durch das 

Schilf geschlagen, die zum Jagdschirm führten. Auch in Albanien war erneut die Wasservogelarmut 

hinter der Küstenlinie evident: trotz jahrelanger brüstens, das in Albanien gesetzlich nicht mehr 

Vögel gejagt werden*, wurden hergerichtete Jagdschirme, Jagdseen, sowie gemanagte Jagdflächen 

und hunderte von Metern lange Leitlinien zur Jagdschirmen in Kneta Gjeratit (Vgl. 11a-c) und Lagune 

Viluni dokumentiert. Der Star der Hutweiden waren mit 112 Ind. die Kuhreiher mit bisher dem 

größten ermittelten Mid-Winter Bestand (vgl. Abb. 11d-f). 

Fazit: In Bojana-Bunadelta (MN/AL) sind während des IWC in Januar 2023 nur 21.112 Wasser- und 

Greifvogel von 52 Arten erfasst worden. Enorme Fluchtdistanzen, Jagdblenden und Feuchtgebiete 

ohne Wasservögel zwingen erneut zum Nachdenken. 

__________________ 

* Das Jagdverbot wurde im August 2022 erneut um weitere 3 Jahre verlängert. Das neue Jagdverbot gilt also 

bis 2025.  
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Abb 11a-c: Das meistbejagte Gebiet im Bojana-Bunadelta, Kneta Gjeratit, ist Teil des international 

bedeutsamen Ramsar Schutzgebietes. Dieses wurde durch die Jahre als eine Abschussanlage für 

ziehende Wasservögel ausgebaut. Es überrascht immer wieder durch verschieden eingesetzte 

Lockvögel. Am 10.1.2023 waren hier 12 Jagdseen, 7 Jagdblenden und 39 Lockenten (15 Stockente, 16 

Krickenete, 6 Blässhühn und 2 Weißkopfruderente) vorhanden. Immerhin wurde das Gebiet 

zwischen 9:40 und 10:10 Uhr durch Zwergscharben, 9 Seiden-, 2 Grau- und 16 Kuhreihern überflogen 

und eine Schar von 108 Lachmöwen landete im seicht überschwemmten Weidebereich des Sumpfes. 

 

 

 



 

 

Tabelle 6: Resultate der Wasservogelzählung (IWC) auf dem Šasko jezero (Montenegro) am 

11.1.2023 

Art   Zahl 

Prachtaucher G. arctica 1 

Zwergtaucher T. ruficollis 2 

Haubentaucher P. cristatus 65 

Schwarzhalstaucher P. nigricollis 1 

Kormoran P. carbo 5 

Zwergscharbe P. pygmeus 9 

Silberreiher E. alba 2 

Graureiher A. cinerea 1 

Krickente A. crecca 60 

Rohrweihe C. aeroginosus 4 

Blässhuhn F. atra 752 

Lachmöwe L. ridibundus 4 

 TOTAL 906 

   
Störeinflüsse     

 Jadblende 1 

  Jager 1 (8 shots) 

 

 

 

 

 

 

Abb 11d-f: Trupps der Kuhreiher im albanischen Bunadelta hielten sich auf Hutweiden, 10. Januar 

2023.   



 

 

Tag 8, (14.1.) 

Neretva Delta, Bosnien und Herzegowina, zwischen 6:45 -7:25 h wurden die Hutweide 

Plana (zur 30% überschwemmt) und zwischen 7:25-9:45 Uhr der Svitavasee im Naturpark 

Hutovo blato gezählt, bewölkt 7/8, Wellen 0, Wind 0, T=5°C 

Status des Gebietes: Der "Park prirode Hutovo blato" (8000 ha) ist ein Naturpark und liegt innerhalb des 

Ramsar-Gebietes „Neretva-Delta“ (7411 ha) von internationaler Bedeutung. Der Svitavasee (11 km2) liegt 

innerhalb des Naturparks Hutovo Blato. Es handelt sich dabei um eine aufgestaute Karstpolje (Karstfeld), wobei 

der nördliche Teil des eigentlichen Hutovo blato mit dem Namen Deransko jezero (17 km2) noch eine 

überschwemmte Naturlandschaft darstellt. Man muss hier von einem periodischen Naturkarstsee sprechen, 

der durch Karstquellen gespeist wird. Hydrologisch gesehen sind beide Teile des Hutovo blato ein Teil des 

Neretva-Deltas, das zwischen Kroatien und Bosnien und Herzegowina aufgeteilt ist. Vor dem Svitavasee liegen 

die oft gefluteten Hutweiden von Plana (4 km2). Geschützt vor dem Wind der Adria, aber nahe am Meer 

liegend, ist Hutovo blato eines der wichtigsten Feuchtgebiete von Bosnien und Herzegowina. 

 

 

Abb. 12a-b: Der Svitavasee (oben) und die an den Dam dieses Stausees angrenzende Hutweide Plana 

(unten) im NP Hutovo blato liegen im Bosnischen Teil des Neretvadeltas nur 16 km von der Adria 

entfernt. 

Der Morgen startet mit der Zählung der 886 Lachmöwen, die vom Schlafplatz auf dem 
Svitavasee abgeflogen sind. Einige Vögel fliegen zum Deransko jezero (via Karaotok), einige 
auf über die Neretva Richtung Capljina und 230 Ind. landeten auf der überschwemmten 
Hutweide Plana gleich hinter dem Damm des Svitavasees Dam. Hier zeigte sich während 5 
Minuten ein junger Schelladler (2KJ).  
 

Die Gesamtzahlen der Wasservögel auf dem Stausee Svitava sind mit 14.883 Individuen 

oberhalb des Mittelwertes für Mid-Winter IWC-Zählungen zwischen 2007-2023 (n=15). 



 

 

Maximum wurde bei Pfeifente - vgl. mit Deltafront der Neretva in Kroatien! - Reiherente und 

Rohrweihe ermittelt. Die langjährigen Mittelwerte überragend wurden bei Kolbenente, 

Tafelente und Blässhuhn festgestellt (vgl. Tab. 7). Mindestens 70% der beobachteten 

Tafelenten waren geschätzt Männchen. Bei der Zählung vom Schlafplatz wurden 112 

Zwergscharben protokolliert. Schüsse wurden nur aus dem eigentlichen Sumpf von Hutovo 

blato, den Deransko jezero, gut hörbar. Ein Wilderer/Ranger (?) war im Morgengrauen mit 

seinem Geländewagen hinter die Hutweide Plana aufgefahren. Nach dem 2-minütigen Halt, 

ohne zu jagen, ist er abgefahren.  

Tabelle 7: Resultate der Wasservogelzählung und Greifvogelzählung auf dem Stausee Svitava und der 

anhängenden Hutweide Plana (Naturpark Hutovo blato) in Bosnien und Herzegowina am 14.1.2023 

Art   Zahl 

Zwergtacher Tachybaptus ruficollis 21 

Haubentaucher Podiceps cristatus 32 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 1 

Kormoran Phalacrocorax carbo 42 

Zwergscharbe Phalacrocorax pygmeus 122 

Seidenreieher Egretta garzetta 9 

Graureiher Ardea cinerea 7 

Pfeifente Anas penelope 517 

Krickente Anas crecca 9 

Loffelente Anas clypeata 17 

Kolbenente Netta rufina 67 

Tafelente Aythya ferina 771 

Reiherente Aythya fuligula 605 

Rohrweihe Circus aeroginosus 19 

Sperber Accipiter nisus 1 

Mäusebussard Buteo buteo 4 

Schelladler Aquila clanga 1 

Teichhuhn Gallinula chloropus 2 

Bläßhuhn  Fulica atra 11693 

Kiebitz Vanellus vanellus 53 

Lachmöwe Larus ridibundus 890 

Mitelmeermöwe Larus mihachellis 7 

Gesamt  14890 
 
Störeinflüsse     

 Jager 2 (5 Schüsse) 

 Bojen (Fischnetz) 58 

 

  



 

 

Duvanjsko polje, Bosnien und Herzegowina, 12:53 – 13:05 h, Wind 1+, T=6⁰C, bewölkt 3/8  

 

Der Karstpolje war nicht überschwemmt. Die Wasservögel, 37 Stockenten Anas 

platyrhynchos und 2 Krickenten Anas crecca hielten sich vor dem Schluckloch des Flusses 

Šuica bei Kovači auf einer seicht überschwemmten, etwa 5 ha großen Fläche auf. Sie war frei 

vom Eis (870 m ü. M.).  

 

 
Abb. 13: Duvanjsko polje bei Schluckloch Kovači mit rastenden Stock- und Krickenten, 14.1.2023  

 

Livanjsko polje, Bosnien und Herzegowina (14.1.2023) 

 

Status des Gebietes: Die Livanjsko polje (410 km2) ist die größte überschwemmte Karstpolje 

weltweit. Mit einer Fläche von 458 km2 ist sie ein Ramsargebiet von internationaler Bedeutung und 

ein IBA-Gebiet. Obwohl ein Entwicklungs- und Zonierungskonzept basierend auf internationalen 

Standards der Biosphärenreservate für die Polje besteht, wird es nicht umgesetzt. Der Buško jezero 

nimmt eine Fläche von 55 km2 und die Akkumulation Lipa von 0,8 km2 an. 

 

Buško jezero (Livanjsko polje), 13:15 – 15:25 h, Windstärke am Anfang 2-3 später 1-2, 

bewölkt 3/8, Wellen 2 (im Windschatten nur 1), T=7 C̊, Wasserfläche nicht zugefroren. 

Wasserpegel des Sees hoch, der Fluss zur Vrilo Karstquelle war zur 50% voll. 

 

Bei der Zählung lag die östliche Seite des Sees im Windschatten. Mehr als 90% der gezählten 

Wasservögel haben hier Windschutz gefunden. Blässhühner, Tafel- und Reiherenten waren 

in dichten Scharen versammelt (vgl. Abb. 14). Für alle drei Arten wurden höchste Mid-

Winter-Bestände seit 2007 ermittelt! Zusammengepackt hielten sich diese Verbände direkt 

vor dem Ostufer des Buškosees. Die Gesamtzahl der Wasservogel auf Buškosee mit 20.943 

Individuen und damit auch für Livanjsko polje mit 23.808 Individuen ist als ein Rekordwert 



 

 

der Januarbestande zwischen Jahren 2007 und 2023 zu verzeichnen (N=10). Die Ursache 

dürfte in den milden Winterverhältnissen zu suchen sein. Vor allem die Vereisung des 

Karstpoljes der auf eine Meereshöhe von 700 m und durch das Dinarische Gebirge von der 

Adria abgeschirmt wird war noch nicht eingetreten! Geschätzte 80% der Tafelenten und 50% 

der Reiherenten waren Männchen. Mit 157 Gänsesägern wurde auch die höchste Zahl der 

Art ermittelt. Während der Zählung konnten keine bedeutende Störeinflüsse am Buško 

jezero ermittelt werden. Dies könnte am starken Wind liegen, der für schwierige 

Verhältnisse für Bootsfahrten, Spaziergang, Angeln oder Jagd sorgte. 

 

Tabelle 9: Resultate der Wasservogelzählung und Greifvogelzählung auf dem Buško jezero auf 

Livanjsko polje in Bosnien und Herzegowina am 14.1.2023.  

Art   Zahl 

Haubentaucher Podiceps cristatus 137 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 5 

Kormoran Phalacrocorax carbo 256 

Silberreiher Egretta alba 51 

Graureiher Ardea cinerea 18 

Pfeifente Anas penelope 223 

Stockente Anas platyrhynchos 487 

Kolbenente Netta ruffina 32 

Tafelente Aythya ferina 4750 

Reiherente Aythya fuligula 552 

Schellente Bucephala clangula 30 

Gänsesäger Mergus merganser 157 

Blässhuhn Fulica atra 15070 

Lachmöwe Larus ridibundus 19 

Mittelemeermöwe Larus michahellis 333 

Gesamt   20.943 

 



 

 

 

 

 

Abb. 14: Buško jezero (Livanjsko polje) mit verschiedenen, dicht gedrängten Verbänden der 
Blässhühner, oben Blick von Ostufer Richtung Nordwesten zum Berg Kamenšica, 14.1.2023. 

 

Akkumulation Lipa (Livanjsko polje), 15:30 – 15:48 h, Wind 1, T= 5 ̊C, bewölkt 3/8, Wellen 0, 
Wasserfläche nicht zugefroren. 
 
Akkumulation Lipa zeigte eine von Buško jezero erstaunlich abweichende Komposition der 
Wasservögel: Blässhuhn, Reiher- und Tafelente waren hier nicht anwesend. Dagegen waren 
auf Lipa Krickenten und Schnatterenten versammelt, die auf dem Buško jezero nicht zu 
finden waren (Windeinfluss?). Ähnlich wie auf dem Buško jezero wurde mit 1.679 
Wasservögeln auf Lipa für die Periode 2007-2023 der Mid-Winter Rekord ermittelt. Die 
Wasservögel waren scheu und hatten sich nach dem Auffahren des Autos auf dem Damm 
schnell schwimmend auf 500 m entfernt. Auf dem Damm wurden auch ein paar 
Patronenhülsen protokoliert (aber nicht gezählt wegen dem knappen Zeitfenster der 
Durchfahrt in Livanjsko polje). 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Tabelle 9: Resultate der Wasservogelzählung und Greifvogelzählung auf der Akkumulation Lipa 
(Livanjsko polje) in Bosnien und Herzegowina am 14.1.2023. 

Art   Zahl 

Zwergtaucher Tachybabtus ruficollis 11 

Kormoran Phalacrocorax carbo 1 

Pfeifente Mareca penelope 10 

Schnatterente Anas strepera 25 

Krickente Amas crecca 963 

Stockente Anas platyrhynchos 646 

Löffelente Mareca clypeata 32 

Rohrweihe Circus aeroginosus 1 

Gesamt   1.679 

 
 

 
Abb. 15-a-b: Nordufer der Akkumulation Lipa (Livanjsko polje), 14.1.2023. 

 
 
Weiterfahrt durch Livanjsko polje (16:00 – 16:40 h) bis Zagreb (23:30 h): Die Polje war nicht 
überschwemmt aber die meisten temporären Flüsse und Bäche in der Polje (s.g. Jarugas) 
führten Wasser. Ein einziger Silberreiher Ardea alba wurde auf 50 km der Länge des Poljes 
protokolliert. Riesige Weide- und Wiesenflächen, rund 270 km2, nördlich vom Buško jezero 
verfilzen und verbuschen derzeit wegen der Aufgabe der Beweidung. Die Lage ist dramatisch 



 

 

da in einigen Jahren die Wasservögel hier nicht mehr geeignete Rastgebiete finden werden 
(z.B. bedeutende Populationen von Löffler, Kranichen, Limikolen oder Enten). 
 
Amélie Schwarzenbach blieb für eine weitere Nacht in Zagreb, Borut fuhr mit Auto von 
Zagreb weiter nach Slowenien und war am 15.1.2023 Punkt 1:30 Uhr zu Hause. 
 
Fazit: Damit war die zwanzigste (20) und wohl die abschließende Wasservogelzählung im 
Mid-Winter (IWC) von 2004 bis 2023 in prioritären Feuchtgebieten entlang der Adria, dem 
Neretva Delta, Skutarisee, Bojana-Bunadelta und Livanjsko polje beendet. Die 
Wasservogelzählungen wurden durch Dr. Martin Schneider Jacoby angeregt, bis seinem Tod 
im Jahr 2012 gemeinsam gemacht und durch Borut Stumberger mit Mitstreitern für weitere 
10 Jahre ehrenamtlich weitergeführt. Insgesamt wurden in 20 Jahren IWC rund 3,5 Millionen 
Wasser- und Greifvögel gezählt. Ein Datensatz der als Monitoring aufgebaut wurde und 
Möglichkeit anbietet Vogelschutz auf quantitativen Daten zu stützen. Zudem noch im Gebiet 
des Westbalkans wo quantitative Daten selten sind oder fehlen. 
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